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Ihre Stellungnahme zum reglonalen Raumordnungspmgramm

Seh.geehne oamen und Henen,

vielen Oank für ihre umfängreiche st€llungnahme 2um Entwurf des Räumordnlngs-
progranms des Landkreises Hlldesh€im, Dle von Ihnen genannten sedenken gegen
d€n welteren ausbau de. Whdenergie sind für unsjedoch ni.ht nachvollziehbar,
Uns sind keine seriösen Studlen bekannt, dle den energetischen Nutzen der
wrndenergre rn Frage stellen. Fäst alle studien für zukünftige En€rgiekonzepte
gehen davon aus/ dass dle Wlndenergle den größten Antellan derzukünftigen
Stromprcduktio. hab€n wird, Sie ist in den letze. J.h.en d€utlich wirtschaftllcher
qewo.den, Natünich qibt es bei ern€uerbären Enerqien a{rs soßne lnd wlnd starke
schwänkungen in der Produktion. Deshalb ist die Entwlcklirng und derAusbäu von
geeigneten speicheriechnik€n von groBer Bedeutung für das Gelingen der

Um die slarken schwankungen äuszuglelchen, lst es zldem notwendig, in d€n
nächsten Jah?ehnten kraltwerke vouuhalten, die diese S.hwankungen ausgleichen
kdnnen. Hier kämen zum elnen moderne Gaskrdftwerke sowie fiit einander
verhundene KWK-Anlägen in Frage, Gänzlich ungeeignet sind hlerfijr
Kohlekräftwerte: sle sind nicht krrzfnstlg zuschaltlar und haben zudem eine fätäle
CO2-Silänz. Nur die Protaqonisten der großen Energlekonzeme ha,len deaelt noch
an de. Weiterbetneb von Kohlekraftwerke. üb€r ernen länge.en ZeltEum fesL,
Durch ein€ intelligente Kopplung modemer schnell zlschaltbarer Kraftwerke wnd
sich zukünft1g auch vermeiden lassen, dass es ln größeren umfang Überproduktion

Zu Ihren Bedenken gegenüber der Abständ§regelungen bitten wir Si€ zu

die Mindestäbstandsregelung im RROP von 750 m vor allem dazu dlent, lm
tandkrejs insgesämt neue Standorte zu ermöglichen, Welche dleser Standorte lm
Rahmen den jeweiligen Genehmlsonssverfahren !mgesetzt vverden Lrnd welche
absrände 2u wohngebieten zum Tragen kommen, wkd jeweils h spezlellen
Einzelrall gereqelt. Die aetreib€r hüssen durch Gütachten und untersuchungen
beleqen, dass die Beeinträchtiq!ngen weltestgehend vermleden werden. Oies gilt



.um Schutz derAnwohner als au.h lür den Nätu.- und Umwelts.huE.
Ourch dle 750m Regelung h RRoP wrrd vor all.n slche.s€stellt, dass dle mögllchen
Ständorte noch durch den Landkreis, den Gemeinden und den tolltischen Gremlen
beeinflusst werden können, Wenn das RRoP ntcha aosreichend mögllche neue
Flächen fiir Wndparks däßtellt/ können slci dte Betrerberfmen pote.tielle
Standort. vor Geri.ht elnkläge.,
Dann wäre dle Erts.heidlnq den El.nuss derGemelnden und der polltlschen

Wir halten den Entwurf des RROP deshalb tur elnen äusgewogenen Komp.omiss
zwlsch€n dem notwendig€n Ausbau der Wlndenergie, den Belangen d€r
Sijrgerlnnen und Borgern und d€m Natur- und Umw€ltschutz,

Mit frelndllchen GrüBen

(Kreistagsäbgeordnete lnd umweltpolltlsche Spe.herln)
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